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{jetzt im Museum für Völkerkunde, Berlin), die Sterndarstellungen zeigen1)
{siehe Abbildung Kalebasse Nr. 2 u. 3). In der Mitte der einen sehen
wir, durch einen Kreis von den übrigen Bildern getrennt, zwei kreuzweis
übereinander liegende Eidechsen, Halbmond und Stern und eine Gruppe
von sieben Sternen. Ausserhalb dieses Kreises finden sich rund um die

Kalebasse herum, ausser Wellenlinien- und Vierblattornament, ein grosser
zwölfeckiger Stern = Sonne, gekrümmtes Doppelschwert, stilisierter Stier¬

kopf, Pflanze, stilisierter Schmetterling, Schlüssel, Segelschiff mit englischer
Flagge, und ein Bild, das ich nicht zu deuten weiss; ferner ist infolge
späterer Schraffierung nicht mehr deutlich zu sehen: das einschneidige
&lt;5ange Messer, das sich auch auf dem Fetischkamm findet, und der Stab mit

-zwei sich darum windenden Schlangen, der aber fast wie eine Brille aus¬
sieht. Während die Kalebasse Nr. 2 überall spitze Formen zeigt, was
sich besonders bei der Sonne, dem Stierkopf und dem Wellenlinien¬
ornament bemerkbar macht, hat die andere, anscheinend bedeutend ältere
Kalebasse runde Formen. Wiederum haben wir in der Mitte die beiden
sich kreuzenden Eidechsen. Nun sind aber die Sternbilderdarstellungen
nicht durch einen Kreis von den übrigen Darstellungen abgetrennt, sondern
wechseln mit ihnen. Da sehen wir das sechsspeichige Sonnenrad (auch
auf dem Fetischkamm), Halbmond und Stern, Gruppe von sieben Sternen,
einen Mann mit viereckiger platter Mütze, der seinen einen Arm nach

1) Die Lücken auf den flächentreuen Zeichnungen kommen von der starken

Krümmung der Schalen.


